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 Bildung, Familie, Jugend und Sport 

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 25.06.2024  
 

 
 

Einladung zur 
12. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Integration, Soziales, Jugend und Sport 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 09.07.2024, 18:00 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses für Integration, Soziales, 
Jugend und Sport ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen gem. Art. 

52 Abs. 3 GO 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 
 

 3. Ernennung des Beirats für Menschen mit Behinderung 2024 - 2027 
 

 4. SA-Nr. 149: Antrag zur Einführung kostenloser Menstruationsprodukte in öffentli-
chen Einrichtungen 
 

 5. Bericht Wohnungslosenhilfe in Fürstenfeldbruck 
 

 6. Betreuungssituation in Kindergärten und Kinderkrippen im Betreuungsjahr 24/25, 
mündlicher Bericht 
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 7. Bestandserhebung 2024 

Zuschüsse an die örtlichen Sportvereine gemäß den Richtlinien der Großen 
Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung des Sports 
 

 8. Änderung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung 
des Sports (Sportförderrichtlinien) 
 

 9. Verschiedenes 
 

 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift 

 
 2. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
  
 

6



Öffentliche Beschlüsse 
 

über die 
12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 

Soziales, Jugend und Sport des Stadtrates der Stadt Fürstenfeldbruck 
 

TOP 2 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 

 
 
Es ergeht folgender Beschluss: 
 
Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Genehmigung der 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Integration, Soziales, 
Jugend und Sport vom 21.03.2024. 
 
 
 
 

TOP 3 Ernennung des Beirats für Menschen mit Behinderung 2024 - 2027 

 
 
Beschluss: 
 
1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport schlägt dem Stadtrat vor, 
folgende sieben Bewerberinnen und Bewerber als Mitglieder in den Beirat für Menschen 
mit Behinderung zu berufen: 
 

1. Gisela Bechtold 
2. Uwe Busse 
3. Beate Feldbauer 
4. Jürgen Haack 
5. Klaus Lechner 
6. Peter Thierschmann 
7. Jörn Weichold 

 
2. Die Amtszeit des Beirats für Menschen mit Behinderung wird am 01.08.2024 begin-
nend und nach 3 Jahren, also am 31.07.2027 enden. 
 
 
 
 

TOP 4 SA-Nr. 149: Antrag zur Einführung kostenloser Menstruationspro-
dukte in öffentlichen Einrichtungen 

 
 
Beschluss: 
 

1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadtrat 
zu beschließen, dass künftig in allen öffentlichen Einrichtungen, sowie allen öffent-
lichen Toiletten kostenlose Menstruationsprodukte ausgelegt werden. 
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2. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadtrat 
eine der im Antrag aufgezählten Möglichkeiten zur Finanzierung dieses Vorhabens 
zu beschließen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, sich über ein für Fürstenfeldbruck taugliches Ver-

teilersystem zu erkundigen und dem Stadtrat vorzustellen. 
 

 
 
 
 
 

TOP 5 Bericht Wohnungslosenhilfe in Fürstenfeldbruck 

 
 
Bekanntgabe: 
 
Der Ausschuss für Integration, Jugend und Sport nimmt den mündlichen Sachvortrag zur 
Kenntnis. 

 
 
 
 
 

TOP 6 Betreuungssituation in Kindergärten und Kinderkrippen im Betreu-
ungsjahr 24/25, mündlicher Bericht 

 
 
Bekanntgabe: 
 
Der Ausschuss für Integration, Jugend und Sport nimmt den mündlichen Sachvortrag zur 
Kenntnis. 

 
 
 
 

TOP 7 Bestandserhebung 2024 

 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Vergabe der 
Zuschüsse unter Berücksichtigung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck zur Förderung des Sports, entsprechend der im Sachvortrag aufgeführten Ent-
scheidung des Sportforums sowie entsprechend der von der Verwaltung ausgearbeiteten 
Berechnung (Anlage 3). 
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TOP 8 Änderung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
zur Förderung des Sports (Sportförderrichtlinien) 

 
 
Geänderter Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Änderung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck zur Förderung des Sports entsprechend des im Sachvortrag dargestellten Textbau-
steins zum 01.01.2025. 
 
 
 
 

TOP 9 Verschiedenes 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3300/2024 
 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Ernennung des Beirats für Menschen mit Behinderung 2024 - 2027 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 28.05.2024 

Verfasser Höltl, Doreen Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet Stabsstelle Soziale 
Angelegenheiten 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 09.07.2024 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 18.07.2024 Ö 

 

Anlagen: Zwei Bewerbungsschreiben 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport schlägt dem Stadtrat 

vor, folgende sieben Bewerberinnen und Bewerber als Mitglieder in den Beirat 
für Menschen mit Behinderung zu berufen: 

 
1. Gisela Bechtold 
2. Uwe Busse 
3. Beate Feldbauer 
4. Jürgen Haack 
5. Klaus Lechner 
6. Peter Thierschmann 
7. Jörn Weichold 

 

2. Die Amtszeit des Beirats für Menschen mit Behinderung wird am 01.08.2024 begin-
nen und nach 3 Jahren, also am 31.07.2027, enden.

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Referent/in Best / AG Parteilos / Die PARTEI
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in Glockzin / FW     Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Die siebte institutionelle Amtszeit des Beirats für Menschen mit Behinderung geht am 
31.07.2024 zu Ende.  
 

Die Mitgliederwerbung zur Ernennung eines neuen Beirats für Menschen mit Behin-
derung wurde in der örtlichen Presse sowie an den Amtstafeln fristgerecht bekannt 
gegeben.  
 

Es liegen 7 gültige Bewerbungen vor.  
5 Mitglieder des vorherigen Beirats möchten sich erneut zur Verfügung stellen. Von 
Ihnen wurde nur die entsprechende schriftliche Bestätigung angefordert, da ihre Un-
terlagen der Stadtverwaltung bereits vorliegen. Eine neue Bewerberin und ein neuer 
Bewerber haben ihr Bewerbungsschreiben fristgerecht eingereicht (Anlage). 
Da der Beirat aus 7 bis 9 Mitgliedern bestehen soll, ist die Bewerberanzahl ausrei-
chend. Es würde aber kein Ersatzmitglied zur Verfügung stehen. 
 

Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport schlägt dem Stadtrat die 
Personen vor, die in den Beirat für Menschen mit Behinderung aufgenommen wer-
den sollen. Die Berufung der Mitglieder des Beirats erfolgt im Stadtrat. 
 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber erhalten in der Sitzung des Ausschusses für In-
tegration, Soziales, Jugend und Sport die Gelegenheit, sich vorzustellen. Danach 
kann bei Bedarf die Vorschlagsliste im Ausschuss diskutiert werden.  
 
Bewerbungen (alphabetisch sortiert): 
 

1. Gisela Bechtold 
2. Uwe Busse 
3. Beate Feldbauer 
4. Jürgen Haack 
5. Klaus Lechner 
6. Peter Thierschmann 
7. Jörn Weichold 

 
Folgende Mitglieder des bisherigen Beirats haben sich leider nicht mehr zur Verfü-
gung gestellt: 
 

1. Edith Edamwen 
2. Beate Hartmann 

 
 
Die Amtszeit des Beirats für Menschen mit Behinderung soll am 01.08.2023 begin-
nen und nach 3 Jahren, also am 31.07.2027, enden. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3326/2024 
 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

SA-Nr. 149: Antrag zur Einführung kostenloser Menstruationsprodukte in 
öffentlichen Einrichtungen 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 17.06.2024 

Verfasser Höltl, Doreen Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet Stabsstelle Soziale 
Angelegenheiten 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 09.07.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Sachantrag Nr. 149 
Anlage 2: Menstruationsmonitor 2019 
Anlage 3: Periodenarmut 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem 
Stadtrat zu beschließen, dass künftig in allen öffentlichen Einrichtungen, so-
wie allen öffentlichen Toiletten kostenlose Menstruationsprodukte ausgelegt 
werden. 
 

2. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem 
Stadtrat eine der im Antrag aufgezählten Möglichkeiten zur Finanzierung die-
ses Vorhabens zu beschließen. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, sich über ein für Fürstenfeldbruck taugliches 
Verteilungssystem zu erkundigen und dem Stadtrat vorzustellen. 

 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Referent/in Best / AG Parteilos / Die PARTEI
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in Glockzin / FW     Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Nein    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Im Oktober 2023 wurde von der Fraktionsgemeinschaft „Die Partei / parteilos“ zu-
sammen mit der SPD-Fraktion ein „Antrag zur Einführung kostenloser Menstruati-
onsprodukte in öffentlichen Einrichtungen“ gestellt (Anlage 1). 
Der Sachantrag formuliert drei soziale Themen, auf die durch die vorgeschlagene 
Beschlussfassung gewirkt werden soll: Zum einen wird der Bildungsbereich ange-
sprochen (Enttabuisierung der Menstruation), an die Gleichstellung der Geschlechter 
wird gedacht (Hinweis auf die Nichtvergleichbarkeit mit der Rasur der männlichen 
Stadtratsmitglieder) und auf das Problem der Periodenarmut hingewiesen.  
Als Lösung wird die kostenlose Auslage von Menstruations-Produkten in öffentlichen 
Einrichtungen und Toiletten angeboten. 
 
Zum Bildungsaspekt: 
Inhaltlich ist in den vergangenen Jahren das Thema Menstruation mindestens in der 
Hälfte der Gesellschaft durchaus angekommen (Anlage 2: Menstruationsmonitor 
2019). Nach der Erfindung der OB (Ohne Binde) in den 50er Jahren gab es bis 2013 
keine wesentlichen Entwicklungen zum Thema. Aber dann kamen Produkte wie die 
Periodenunterwäsche oder die Menstruationstasse in das Bewusstsein der Konsu-
mentinnen. Bei Always ist Blut seit 2021 nicht mehr blau.  
Dennoch bleibt der Beginn der Regelblutung für viele Mädchen mit Scham verbun-
den und auch als erwachsene Frau redet man ungern öffentlich oder mit männlichen 
Freunden oder Kollegen darüber (außer vielleicht, man will ungewollter Intimität ent-
gehen). Wie auch immer der persönliche Umgang jeder Frau mit ihrer Periode ist, 
diese Tage sind für die meisten belastend oder mindestens unangenehm.  
Die Gesellschaft kann sich entscheiden, empathisch zu sein, und zeigen, dass sie 
dieser Belastung gewahr ist. Indem sie akzeptiert, dass Frauen nicht jeden Tag im 
Monat 100% Leistung bringen können und manchmal in der Arbeit ganz fehlen. Oder 
indem sie eben kostenlose Menstruationsartikel dort anbietet, wo Frauen sie auch 
nutzen können und wollen.  
Ob eine öffentliche Auslage der Produkte hilft, Menschen, die nicht selbst betroffen 
sind, zu sensibilisieren, ist fragwürdig. Aber die Betroffenen könnten unter Umstän-
den ermutigt werden, öffentlicher mit dem Thema umzugehen. Bildungsarbeit, die 
nachhaltig wirkt, läuft über (öffentliche) Berichte und Diskussionen zu Unterschieden 
und Gleichberechtigung. 
 
Der Gleichstellungsgedanke 
Die Hälfte der Menschen in Arbeit und Bildungseinrichtungen menstruiert. Erkannt 
wurde, dass der Mensch gut arbeitet oder lernt, wenn er sich wohl fühlt. Also gibt es 
Sozialräume, Kicker oder andere Pausenangebote. Im Toilettenraum endet dann die 
Bemühung um das Wohlbefinden – im Besonderen der Arbeitnehmerinnen und 
Schülerinnen. 
„Dass die Menstruation in der Arbeitswelt generell kaum Beachtung findet, hat eine 
britische Studie aus dem Jahr 2017 gezeigt. Nur sieben Prozent der befragten Ar-
beitgeber*innen haben sich aktiv mit der Menstruation beschäftigt. Dass sich das än-
dern muss, ist klar. … Denn echte Inklusion funktioniert nur dann, wenn Unterschie-
de anerkannt und respektiert werden. … Die Menstruation hängt außerdem direkt mit 
Gleichberechtigung und Wertschätzung zusammen. Organisationen reproduzieren 
Ungleichheit über diskriminierende Strukturen und Prozesse. Kleine Veränderungen 
wie das Bereitstellen von Periodenprodukten können diese Strukturen nach und nach 
aufbrechen. … Dabei ist das Anerkennen von körperlichen Unterschieden kein 
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Rückschritt, sondern ermöglicht erst echte Gleichberechtigung.“ 
(https://www.neuenarrative.de/magazin/warum-die-menstruation-auf-die-arbeit-gehoert) 

Erst die Anerkennung des Unterschieds hat einen entlastenden Wert für Frauen in 
unserer Gesellschaft und kann die Positionen entsprechend weiter geraderücken. 
 
Periodenarmut  
Unter Periodenarmut versteht man den Mangel an Zugang zu geeigneten Menstrua-
tionsprodukten und der für deren wirksame Nutzung erforderlichen Bildung (Wikipe-
dia). 
Auch in Deutschland spielt das Thema eine Rolle. Geringverdienende oder erwerbs-
lose Frauen, Sozialhilfeempfängerinnen – sie alle müssen prozentual überdurch-
schnittlich viel Geld für Periodenhygiene ausgeben. In der Gesetzgebung zum Bei-
spiel zum Bürgergeld findet das allerdings gar keine Berücksichtigung: Jedem Er-
wachsenen stehen derzeit monatlich 21,48€ für Gesundheitspflege zu. Glaubt man 
einer Studie des britischen Portals Money Saving Heroes, gibt eine Frau im Monat 
durchschnittlich 46€ für ihre Menstruation aus. (Mehr dazu in Anlage 3: Periodenar-
mut: Wieso die Menstruation unsere Gesellschaft spaltet) 
Der Gesetzgeber hat im Jahr 2020 eine Senkung der Mehrwertsteuer auf Menstrua-
tionsartikel von 19 auf 7% beschlossen. Diese Produkte zählen so zumindest nicht 
mehr zu den Luxusgütern sondern zu Waren des täglichen Bedarfs. Dennoch kann 
sich nicht jede Frau ausreichend mit Tampons oder Binden versorgen und zögert das 
Wechseln regelmäßig hinaus, was zu schweren Entzündungen und Erkrankungen 
führen kann. 
Ein dauerhafter kostenloser Zugriff auf entsprechende Hygieneprodukte würde der 
Periodenarmut und der Gesundheitsgefährdung von Frauen entgegenwirken. Dies 
beinhaltet auch die Wahl des Produkts, mit dem sich die Frau am wohlsten fühlt. 
(Das können die klassischen Einweg-Produkte sein, aber genauso gut auch die um-
weltfreundliche und langlebige Menstruationstasse.) 
 
Vorbilder: 
In Schottland müssen per Gesetz Bildungseinrichtungen und städtische Einrichtun-
gen seit dem Sommer 2022 kostenlose Periodenprodukte zur Verfügung stellen. In 
Deutschland ist seitens des Gesetzgebers derzeit keine Sachförderung in Form von 
Geldern für das öffentliche Auslegen von Menstruationsprodukten vorgesehen. 
Verschiedene Städte in Deutschland leisten sich schon die Auslage in ihren Einrich-
tungen, die Mehrzahl gibt die Produkte bisher in Bildungseinrichtungen aus. Dabei 
wird unterschiedlich viel in die Anschaffung und das Anbringen von Spendern inves-
tiert. Ab 200€ Kaufpreis für einen Tamponspender bis zu 2500€ für Anschaffung und 
Montage werden gerechnet. Für das Befüllen eines Spenders werden zwischen 50 
und 100€ eingeplant (Je nach Produkt und Füllmenge). Jahreskosten für das Befül-
len belaufen sich zum Beispiel auf 300 bis 1100€ in Berlin für ein Angebot in Ämtern. 
In Heidelberg gibt man 20000€ im Jahr für vier Standorte aus, in Tübingen für eben-
falls 4 Standorte 10000€. In Schulen in verschiedenen Städten werden Hygienearti-
kel teilweise über das Sekretariat ausgegeben (u.a. wegen negativer Erfahrungen 
oder um sich das Geld für Spender zu sparen). 
Alle recherchierten Städte haben die Ausgaben entweder als Projektkosten oder Re-
gelausgabe in ihren Haushalten eingeplant. Die bisher gemachten Erfahrungen mit 
der kostenlosen Vergabe sind zum größten Teil positiv. 
 
Finanzierbarkeit in Fürstenfeldbruck: 
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Die im Sachantrag vorgeschlagenen Finanzierungsmöglichkeiten dienen alle nicht 
dazu, ein kontinuierliches Angebot sicher zu stellen. Sie wären aber durchaus eine 
interessante und medienwirksame Unterstützung für das Thema. 
Soll der Gedanke der vorgeschlagenen Finanzierung und Umsetzung mit Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung weiterverfolgt werden, sind seitens des Stadtrats auch ent-
sprechende Personalressourcen mitzudenken. 
Sollen den Frauen in öffentlichen Gebäuden und Toiletten in Fürstenfeldbruck dau-
erhaft und zuverlässig kostenlose Hygieneartikel zur Verfügung gestellt werden, 
muss ein Budget im städtischen Haushalt bereitgestellt werden. Auch bei einer Be-
stückung von ausgewählten Objekten (z.B. die Besuchertoiletten in Rathaus und / 
oder VHS) auch für einen begrenzten Projektzeitraum muss entsprechend Geld ein-
geplant werden. Dabei sollte mit geklärt werden, unter welchen Bedingungen ein 
Projekt in eine Regelfinanzierung mündet. 
Um auf das Thema Periodenarmut einzugehen, ist es möglich, seitens der Verwal-
tung ein Budget aus dem Fonds für Bürger in Not bereit zu stellen, um Menstruati-
onsprodukte an bedürftige Frauen abzugeben. Dabei muss bedacht werden, dass 
ein solches Angebot nicht jede bedürftige Frau erreichen wird; und das Angebot en-
det mit Ausschöpfung des Spendenbetrags. Aber man könnte neben den Einweg-
produkten zum Beispiel auch bestimmte kostenintensivere Produkte wie die Menst-
ruationstasse abgeben und so den Frauen, die sich damit wohl fühlen, auf Dauer ei-
ne finanzielle Erleichterung verschaffen. Wie und wo im Einzelnen die Ausgabe er-
folgen soll, muss, wenn die Stadtpolitik diesen Weg gehen möchte, noch überlegt 
werden. Diese Maßnahme wäre aber bei der jetzigen städtischen Haushaltslage ein 
erster Schritt in Richtung des Sachantrags. 
 
Fazit: 
Die Zustimmung zum Sachantrag unter der Bedingung einer gesicherten Finanzie-
rung ist ein Statement für Gleichstellung und eine Entscheidung für eine durchaus 
wirksame Maßnahme gegen Periodenarmut. Die Stadtpolitik muss sich entscheiden, 
ob und in welcher Höhe sie einen ersten Schritt in diese Richtung finanzieren möch-
te. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3328/2024 
 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Bericht Wohnungslosenhilfe in Fürstenfeldbruck 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 19.06.2024 

Verfasser Höltl, Doreen Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet Stabsstelle Soziale 
Angelegenheiten 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Kenntnisnahme 09.07.2024 Ö 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport nimmt den mündlichen 
Sachvortrag zur Kenntnis. 

 

 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Referent/in Best / AG Parteilos / Die PARTEI
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in Glockzin / FW     Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Nein 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Seit 2013 wurde der Obdachlosenbereich in der Stadtverwaltung kontinuierlich inhalt-
lich umgestellt und konzeptionell weiter entwickelt.  
Unter anderem wurde die Förderung von Mietverhältnissen durch Interims-Lösungen 
in der Verantwortung der Stadt Fürstenfeldbruck (Zwischenmietverträge) erdacht und 
umgesetzt. Die Erstellung von Obdachlosenunterbringungssatzung und der entspre-
chenden Satzung zur Finanzierung der Unterkünfte in Verbindung mit den entspre-
chenden Unterbringungsbescheiden wurden entwickelt und werden in regelmäßigen 
Abständen überprüft. Das Netzwerk zur Wohnungslosenhilfe wurde ausgebaut (AK 
Wohnen+, Aufsuchende Obdachlosenarbeit der Herzogsägmühle,…). Ein eigenes 
Haus zur Obdachlosenunterbringung wurde angeschafft. Und Einiges mehr. 
 
Nach über 10 Jahren strategischer Steuerung des Themas eröffnete im Mai 2024 
das vorerst letzte „Puzzleteil“ des Konzepts der Wohnungslosenhilfe in Form neuer 
stationärer Wohnplätze für wohnungslose Menschen mit besonderen sozialen 
Schwierigkeiten in Fürstenfeldbruck.  
Sechs Jahre hat es von der Idee bis zur Umsetzung gedauert. Doch nun kann man 
die Wohnungslosenarbeit in Fürstenfeldbruck insgesamt als vorbildlich bezeichnen. 
 
Die Eröffnung dieser dezentralen stationären Einrichtung, finanziert vom Bezirk 
Oberbayern und betrieben von der Herzogsägmühle, ist ein besonderes Projekt in 
Oberbayern und dient als Anlass, auf 10 Jahre erfolgreiche Wohnungslosenhilfe in 
Fürstenfeldbruck zu schauen, zu welcher die politischen Entscheidungsträger im 
Stadtrat einen großen Anteil beigetragen haben. 
 
Der Bericht erfolgt als mündlicher Vortrag. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3330/2024 
 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Bestandserhebung 2024 
Zuschüsse an die örtlichen Sportvereine gemäß den Richtlinien der 
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung des Sports 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 20.06.2024 

Verfasser Maurer, Hildegard Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 09.07.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Antrag EVF Zuschuss für Einzelmaßnahmen 
Anlage 2: Antrag ERCF Zuschuss für Einzelmaßnahmen 
Anlage 3: Berechnung der Kinder- und Jugendförderung 2024 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Vergabe 
der Zuschüsse unter Berücksichtigung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürs-
tenfeldbruck zur Förderung des Sports, entsprechend der im Sachvortrag aufgeführ-
ten Entscheidung des Sportforums sowie entsprechend der von der Verwaltung aus-
gearbeiteten Berechnung (Anlage 3). 
 
 
 

 

 

TOP Ö  7TOP Ö  7
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat Sportbeirat  Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

90.00
0 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  Ja    
   

90.00
6 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

90.006 € 

Folgekosten      

     

     
  

90.000 € 
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Sachvortrag: 
 
Entsprechend der Richtlinie der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung 
des Sports (Sportförderrichtlinien) vom 04.10.2019 werden die bereitgestellten 
Haushaltsmittel in Höhe von 90.000 € in einen Zuschuss für Kinder- und Jugendar-
beit (80%) und einen Zuschuss für Einzelmaßnahmen (20%) aufgeteilt. Nicht verge-
bene Haushaltsmittel für Einzelmaßnahmen fließen in das Budget der Kinder- und 
Jugendförderung zurück. 
 
Folgende Anträge auf Förderung von Einzelmaßnahmen wurden fristgerecht bei der 
Stadtverwaltung eingereicht: 
 
Der Eislaufverein Fürstenfeldbruck e.V. (EVF) beantragt einen Zuschuss für die 
entstandenen Kosten von drei Übungsleitern, die zur Unterstützung des Schuleis-
laufs der Grundschule Mitte und Grundschule an der Cerveteristraße eingesetzt wa-
ren (Anlage 1). Dabei wurden acht Schulklassen an 16 Tagen auf dem Eis betreut. 
Dem EVF entstanden dadurch Kosten in Höhe von 3.072 €, bei einem Ansatz von 16 
€ / Stunde je Übungsleiter. 
 
Der Eis- und Rollsportclub Fürstenfeldbruck e.V. (ERCF) beantragt einen Zu-
schuss für die entstandenen Kosten einer Übungsleiterin, die zur Unterstützung des 
Schuleislaufs der Schule Nord eingesetzt war (Anlage 2). Dabei wurden zwei Schul-
klassen an 17 Tagen auf dem Eis betreut. Dem ERCF entstanden Kosten in Höhe 
von 382 €, bei einem Stundensatz der Übungsleiterin von 15 € / Stunde. Das Sport-
forum empfiehlt dem Ausschuss, den Ansatz für die Ausgaben der Übungsleiterin auf 
16 € zu erhöhen, damit beiden Vereinen die gleiche Pauschale für die Übungsleiter-
tätigkeit erstattet wird. 
 
Das Sportforum - bestehend aus dem Sportreferenten, Herr Martin Kellerer, dem 
Sportbeiratsvorsitzenden, Herr Joachim Mack, und den Vereinsvorsitzenden Herr 
Roland Graf und Herr Lutz Meinhold, sowie den beiden Vertretern des Sportamtes 
Frau Hildegard Maurer und Herr Michael Maurer - empfiehlt dem Ausschuss Integra-
tion, Soziales, Jugend und Sport einen Zuschuss in Höhe von 3.072,00 € für den 
EVF und 408,00 € für den ERCF zu gewähren. 
 
Wird dem Vorschlag des Sportforums durch den Ausschuss Integration, Soziales, 
Jugend und Sport zugestimmt, so kann die verbleibende Restsumme in Höhe von 
14.520 € dem Zuschuss für Kinder- und Jugendarbeit zugeführt werden (Berech-
nung: 20% des Gesamtzuschusses für Einzelmaßnahmen entspricht 18.000 € ab-
züglich der empfohlenen Zuschüsse 3.480 €). Somit erhöht sich der Zuschuss für die 
Kinder- und Jugendarbeit auf 86.520 €. 
 
Auf Grund dieser Basis wurde in der Anlage 3 eine Berechnung der Kinder- und Ju-
gendförderung erstellt. Für die von den Sportvereinen gemeldeten 4.370 Mitglieder 
unter 18 Jahren, entfällt auf jeden Jugendlichen ein Zuschuss in Höhe von 19,80 €. 
Vereine die keine Jugendarbeit leisten oder die angeforderten Unterlagen nicht voll-
ständig eingereicht haben, erhalten laut den Sportförderrichtlinien keine Förderung 
für ihr Gesuch. 
 
Die förderungsfähigen Sportvereine erhalten für die Kinder- und Jugendarbeit Zu-
schüsse in Höhe von 86.526,00 €. Für die Einzelmaßnahmen werden 3.480 € aus-
bezahlt. Insgesamt beträgt die Förderung der Sportvereine 90.006,00 €. 
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Die Verwaltung kommt insofern zu oben aufgeführten Beschlussvorschlag. 
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Vereine Mitglieder
Anteil 

Jugend
Zuschuss für 
Jugendliche

Zuschuss 
Einzelmaß-

nahmen

Jugend
Erwach

sene
% 19,80 €

Badminton Club 20 56 26,32% 396,00 €
BC Piccolo 129 328 28,23% 2.554,20 €
Bogensportverein 12 58 17,14% 237,60 €
BSV - Playhouse 4 71 5,33% 79,20 €
Budo-Kan 5 35 12,50% 99,00 €
BVTA - Genclerbirligi 0 33 0,00% 0,00 €
Chungun 12 3 80,00% 237,60 €
Deutscher Alpenverein 238 1.182 16,76% 4.712,40 €
Eislaufverein 215 259 45,36% 4.257,00 € 3.072,00 €
Eis- und Rollsportclub 272 131 67,49% 5.385,60 € 408,00 €
FC Aich 185 255 42,05% 3.663,00 €
Fußballclub Fürstenfeldbruck 0 60 0,00% 0,00 €
Fürsty Speeders 1 13 7,14% 19,80 €
Judoclub 126 30 80,77% 2.494,80 €
Königl. Privil. Feuerschützengesellsch 0 34 0,00% 0,00 €
Kraftsportclub Puch 2 92 2,13% 39,60 €
Reitclub 53 34 60,92% 1.049,40 €
Schützen Eichengrün Aich 14 143 8,92% 277,20 €
Schützen Edelweiß Puch 5 98 4,85% 99,00 €
Ski - Club 268 513 34,31% 5.306,40 €
Sportschützenvereinigung 14 49 22,22% 277,20 €
Sportclub 200 106 65,36% 3.960,00 €
SV Fürstenfeldbrucker Wasserratten 284 173 62,14% 5.623,20 €
SV Puch 119 173 40,75% 2.356,20 €
Stock-Schützen Aich 2 71 2,74% 39,60 €
Tennisclub 63 171 26,92% 1.247,40 €
Tennisfreunde 80 274 22,60% 1.584,00 €
TSV West 194 310 38,49% 3.841,20 €
TuS 1.853 2.209 45,62% 36.689,40 €
GESAMT 4.370 6.964 38,56% 86.526,00 € 3.480,00 €

Zuschuss für Kinder- und Jugendarbeit der Sportvereine 2024

TOP Ö  7TOP Ö  7

57



58



STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3333/2024 
 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Änderung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur 
Förderung des Sports (Sportförderrichtlinien) 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 25.06.2024 

Verfasser Maurer, Michael Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Vorberatung 09.07.2024 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 23.07.2024 Ö 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadtrat die 
Änderung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung des 
Sports entsprechend des im Sachvortrag dargestellten Textbausteins zum 
01.09.2024 zu beschließen. 

 

 

TOP Ö  8TOP Ö  8
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat Sportbeirat  Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Die aktuellen Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung des Sports 
(Sportförderrichtlinien) sehen unter Punkt IV. 2. Abs. 4 eine Eigenbeteiligung von erwachse-
nen Sporttreibenden an den Betriebskosten der Turnhallennutzung, der Schwimmbadnut-
zung sowie der Eisflächennutzung vor. Jugendliche Sporttreibende haben keine Eigenbetei-
ligung zu leisten; hier übernimmt die Stadt Fürstenfeldbruck 100% der gesamt anfallenden 
Kosten.  
 
Dies bedeutet, dass Sportvereine, die diese Einrichtungen nutzen, für die Nutzungsstunden, 
die jährlich anfallen, eine 20 prozentige Beteiligung an den Betriebskosten für erwachsene 
Sporttreibende zu leisten haben. Für das Kalenderjahr 2022 wurden dementsprechend rund 
45.000 € an Einnahmen für die Stadt Fürstenfeldbruck durch die Erwachsenenbeteiligung 
generiert. Demgegenüber stehen städtische Ausgaben von jährlich rund 525.000 €. Die 
Stadt Fürstenfeldbruck übernimmt folglich 91,4 Prozent der jährlich anfallenden Betriebskos-
ten in Bezug auf alle Sporttreibenden; lediglich 8,6 Prozent der jährlich anfallenden Betriebs-
kosten werden durch die Beteiligung der erwachsenen Sporttreibenden von der Stadt Fürs-
tenfeldbruck vereinnahmt. 
 
Am 19.12.2023 wurde das Haushaltskonsolidierungskonzept 2024/2025 vom Stadtrat be-
schlossen. Im Rahmen dieses Haushaltskonsolidierungskonzeptes wurde auch die Erhö-
hung der Erwachsenenbeteiligung von 20 Prozent auf 50 Prozent beschlossen; die jugendli-
chen Sporttreibenden sollen weiterhin zu 100% gefördert werden. Für die Erhöhung der Er-
wachsenenbeteiligung auf 50 Prozent müssen nun die Sportförderrichtlinien geändert wer-
den. 
 
Folgende Tabelle zeigt die finanziellen Auswirkungen dieser Anhebung: 
 

Vereine Stunden
Kosten/

Stunde Betriebs- Eigenbeteiligung Eigenbeteiligung Differenz
2022 21 € kosten  Vereine 20%  Vereine 50%

Badmintonclub 890,5 18.700,50 € 2.580,90 € 6.452,25 € 3.871,35 €

Bogensport 207 4.347,00 € 504,00 € 1.260,00 € 756,00 €

BC Piccolo 434 9.114,00 € 982,80 € 2.457,00 € 1.474,20 €

BudoKan 174 3.654,00 € 516,60 € 1.291,50 € 774,90 €

BVTA 36,75 771,75 € 154,35 € 385,88 € 231,53 €

Caritas 20 420,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Chungun 68 1.428,00 € 142,80 € 357,00 € 214,20 €

DTKZ 6,25 131,25 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

EVF Turnhallen 275,25 5.780,25 € 825,30 € 2.063,25 € 1.237,95 €

EVF Eisstadion 61.075,00 € 2.809,45 € 7.023,63 € 4.214,18 €

ERCF 17.595,00 € 1.129,59 € 2.823,97 € 1.694,38 €

FC Aich 691,25 14.516,25 € 302,40 € 756,00 € 453,60 €

Fürsty Speeders 138 2.898,00 € 579,60 € 1.449,00 € 869,40 €

Judoclub 536,5 11.266,50 € 585,90 € 1.464,75 € 878,85 €

Skiclub Turnhallen 115 2.415,00 € 226,80 € 567,00 € 340,20 €

Skiclub Gymnastikraum 28,5 10 € 285,00 € 57,00 € 142,50 € 85,50 €

SCF 362,25 7.607,25 € 226,80 € 567,00 € 340,20 €

SV Puch 141 2.961,00 € 151,20 € 378,00 € 226,80 €

Tennisfreunde 146 3.066,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

TSV West 174 3.654,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

TuS Turnhallen 15818 332.178,00 € 29.260,35 € 73.150,88 € 43.890,53 €

TuS Gymnastikräume 413,5 10 € 4.135,00 € 724,00 € 1.810,00 € 1.086,00 €

TuS AmperOase Triathlon 16.525,00 € 3.305,00 € 8.262,50 € 4.957,50 €

Wasserratten Turnhalle 279,5 5.869,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Wasserratten AmperOase 105.610,00 € 5.529,66 € 12.924,14 € 7.394,48 €

524.523,75 € 45.064,84 € 112.662,10 € 67.597,26 €  
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Mit dieser Erhöhung der Erwachsenenbeteiligung würden insgesamt rund 112.500 € zukünf-
tig durch die Stadt vereinnahmet; dies ist eine Steigerung um rund 67.500 €. Weiterhin ergibt 
sich hierdurch eine Minderung der städtischen Betriebskostenübernahme auf rund 79 Pro-
zent; ca. 21 Prozent der jährlich anfallenden Betriebskosten würden zukünftig von den er-
wachsenen Sporttreibenden an die Stadt entrichtet.  
 
Zur Kompensation der höheren Kosten, werden einige Sportvereine vermutlich ihre Erwach-
senen-Mitgliedsbeiträge anheben müssen: 
 
Nachdem jeder Sportverein unterschiedliche Mitgliedsbeiträge in Höhe und Art aufweist, ist 
eine konkrete Benennung der Erhöhung der Mitgliedsbeiträge nicht möglich. Im Durch-
schnitt könnten sich die Mitgliedsbeiträge aller Vereine bei den Erwachsenen um jährlich 
rund 10 € erhöhen; dies entspricht einer Erhöhung des Mitglieder-Monatsbeitrages um ca. 
0,83 € (67.597 € geteilt durch 6.961 erwachsene Sporttreibende geteilt durch 12 Monate). 
Vereine, die viel aktiven Erwachsenensport in den städtischen Sporteinrichtungen anbieten, 
werden von dieser Erhöhung stärker betroffen sein als Vereine, die ihr Augenmerk vermehrt 
auf den Jugendsport richten. Der mitgliederstärkste Verein (TuS FFB e.V.) wird beispielswei-
se mit einer jährlichen Erhöhung um ca. 22,60 € pro erwachsenen Mitglied (ca. 1,88 € pro 
Monat) stärker betroffen sein als der FC Aich, der mit einer jährlichen Erhöhung der erwach-
senen Sporttreibenden von ca. 1,77 € zu rechnen hat. 
 
Die Sportvereine der Stadt Fürstenfeldbruck sehen die Erhöhung der Erwachsenenbeteili-
gung auf 50 Prozent natürlicherweise kritisch. Angesichts der stark angespannten städti-
schen Haushaltslage und des daraus resultierenden Konsolidierungsbeschlusses, der diese 
Erhöhung bereits beinhaltet, sowie der Tatsache, dass der Bereich Sport weiterhin als kom-
munale freiwillige Leistung gewertet wird, hält die Stadtverwaltung die Erhöhung der Er-
wachsenenbeteiligung auf 50 Prozent für vertretbar, zumal für die meisten Vereine die ver-
meintlichen Mitgliedsbeitragserhöhungen durchaus moderat ausfallen. 
 
Die Verträge zur Turnhallennutzung werden jeweils über den Zeitraum eines Schuljahres 
geschlossen. Daher schlägt die Stadtverwaltung vor, die Sportförderrichtlinien in der skizzier-
ten Weise ab dem 01.09.2024 zu ändern und in Kraft treten zu lassen.  
 
Hierzu muss Punkt IV. 2. der Sportförderrichtlinien wie folgt geändert werden (Text-
baustein für Beschlussvorschlag): 
 
„2. Turnhallennutzung/Schwimmbadnutzung/Eisflächennutzung 
 
Den Sportvereinen werden die Turnhallen der Stadt und des Landkreises von Montag bis 
Freitag, ausgenommen Feiertage und Ferien sowie das Schwimmbad und die Eisfläche 
überlassen. Hierzu notwendige Verträge werden in der Regel für ein Schuljahr abgeschlos-
sen. 
 
Für den Punktspielbetrieb in den Turnhallen an den Wochenenden werden je nach Bedarf 
gesonderte Verträge abgeschlossen. In anderen Ausnahmefällen können auf Antrag Turn-
hallen auch an den Wochenenden und in den Ferien zur Verfügung gestellt werden. Hierzu 
sind Zusatzverträge abzuschließen. 
 
Vereine entrichten für die Benutzungsstunden im Erwachsenenbereich 50% der Betriebskos-
ten.“ 
 
Die Stadtverwaltung kommt insofern zu oben aufgeführtem Beschlussvorschlag. 
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